
erkrankt läge, daß nicht gegen ihn verfahren werden kann.

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).
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Deutſchland
Berlin, d. 18. April. Nach den neueſten Nachrichten aus Pa
ris iſt der preußiſche Miniſterpräſident v. Manteuffel heute früh
von dort abgereiſt:

Der König hat unter dem 14. April d. J. den in Folge Aller
höchſter Kabinets Ordre vom 22. November v. J. von der Familie

Wedell präſentirten Ober Präſidenten a. D. v. Wedelll auf Pies
dorf zum Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen.

Wie bereits gemeldet hat der Kriegsminiſter am 15. d. im Hauſe
der Abgeordneten mitgetheilt, daß die ſofortige Siſtirung aller
zur Herſtellung einer größeren Kriegsbereitſchaft getroffenen Maß
regeln Allerhöchſt befohlen ſei. Der desfallſige Königl. Erlaß, ſowie
die kriegsminiſterielle Verfügung über das bei der Entlaſſung inne zu
haltende Verfahren iſt bereits den verſchiedenen General Kommandos
der Armee zur ungeſäumten Ausführung zugegangen. Nach demſel
ben treten die ſämmtlichen Kavallerie Regimenter des ſtehenden

eeres, 2) die ſämmtlichen Batterieen der 9 Artillerie Regimenter,
jedoch mit Ausſchluß der 5 6Gpfündigen Batterieen per Artillerie Regi
ment welche ſich ganz oder theilweiſe auf der Kriegsſtärke befinden,
auf den Friedens Etat zurück. 3) Die unter Nr. 2 erwähnten und mit
Rückſicht auf eine höhere Kriegsbereitſchaft neu formirten 5 ſechspfün
digen Batterieen werden ganz aufgeköſt. Bei den hiernach zur Ent
laſſung kommenden Mannſchaften der Artillerie Regimenter ſollen von
der Geſammtzahl derſelben einſchließlich derer der 5 ſechspfündigen
Batterieen die am längſten Dienenden zunächſt entlaſſen werden.
Hinſichtlich der auf der Kriegsſtärke befindlichen Artillerie Handwerks
Kompagnieen iſt beſtimmt worden daß ſich dieſelben auf die Frie
densſtärke von 70 Köpfen per Kompagnie durch Einbehaltung der
jüngſten Dienſt Altersklaſſen der urſprünglich zu denſelben gehörigen
Mannſchaften jedoch einſchließlich der denſelben im October v. J. von
der Infanterie überwieſen erhaltenen Rekruten ſetzen ſollen. Letztere
ſollen definitiv zu den HandwerksKompagnieen übertreten und nach
zurückgelegter Dienſtzeit zur Reſerve derſelbe entlaſſen werden woge
gen die Entlaſſung der hiernach nicht im Dienſt der HandwerksKom
pagnieen verbleibenden Mannſchaften zur Reſerve e. derjenigen Trup
pentheile, von welchen ſie abgegeben ſind, erfolgen ſoll.

Wegen des in neueſter Zeit ſo vielfach beſprochenen ſogenannten
Potsdamer DepeſchenDiebſtahls ſollen ſehr ſorgfältige criminalpolizei
che Recherchen bei dem hieſigen Polizei Präſidium veranlaßt worden
ſein. Jn Folge der hierdurch gewonnenen Reſultate würde, dem Ver
nehmen nach, bereits mit Erhebung einer gerichtlichen Unterſuchung
gegen den bei dieſer Angelegenheit hauptſächlich betheiligten ehemaligen
Lieutenant Techen vorgegangen ſein, wenn derſelbe nicht auf dem La
zareth der hieſigen Stadtvoigtei ſchon ſeit mehreren Wochen ſo ſchwer

Techen iſt
ſchon 75 Jahre alt und beſindet ſich ſeit längerer Jeit leidend

Nach einer vom Handelsminiſterium zu Anfang dieſes Jahres
aufgenommenen Zuſammenſtellung, welche die im Betrieb geweſenen
Spindeln in den Baumwollen, Flachs, Hanf und Wergſpinne-
reien Preußens betrifft, beſaß der Regierungsbezirk Düſſeldorf 119,831
Spindeln in den Baumwollenſpinnereien Breslau 42,632 Münſter
39,180, Köln 29,220, Koblenz 16,660, Sigmaringen 13,732, Lieg
nitz 11212, Magdeburg 10,610, Trier 3000, Aachen 1830 und
Oppeln 1060, im Ganzen 288,967. In den Regierungsbezirken
Minden, Arnsberg, Potsdam und in Berlin befanden ſich keine. An
Spindeln in den Flachs Hanf. und Wergſpinnereien waren im Re
gierungsbezirk Breslau 29,848, Liegnitz 22,212, Minden 8436, Aachen
5004, Düſſeldorf 2200, Potsdam 13, Köln. 18, Koblenz 7, im

Ganzen 67,778. In den übrigen Regierungsbezirken fanden ſich der
artige Spindeln nicht vor. Die Zahl der Spindeln für Baumwolle
iſt ſeit dem Jahre 1849 um 79,717 geſtiegen, die Zahl der Spindeln
für Flachs, Hanf und Werg um 46,074. Die Spinbdeln für Baum
wolle befanden ſich in 88 Etabliſſements, von denen 20 einen ſo be

ſchuſſe zu überweiſen, zu welchem ihre Mitglieder im Verfaſſung

deutenden Umfang haben, daß jedes mindeſtens 5000 Spindeln beſitzt.
Die Spindeln für Flachs, Hanf und Werg vertheilen ſich auf 15
Etabliſſements, von denen 6 eine Spindelzahl von 5000 und dar
über haben.Der Stand der Saaten in der Umgegend von Berlin iſt ein
ganz vorzüglicher, und hegen Landleute und ſachverſtändige Perſonen
die größte Hoffnung für ein reiches und glückliches Gedeihen und eine
geſegnete Erndte, wenn die Witterung nicht einen ungünſtigen Cha
rakter annehmen ſollte.

Pariſer Blätter erzählen, daß Hr. v. Manteuffel in der Abſicht,
Rußland und Oeſterreich in der Perſon ihrer Bevollmächtigten
zu verſöhnen, vor kurzem den Grafen Buol und Hrn. v. Hübner mit
dem Grafen Orlow und dem Baron Brunnow zuſammen auf der
preußiſchen Geſandtſchaft zum Mittagseſſen einlud. Allein die beiden

Ruſſen lehnten die Einladung ab.
Frankfurt g. d. O., d. 17. April. Am Sonnabend vor 8

Tagen war hier das Kriegsgericht verſammelt um ein Urtheil in
der HinckeldeyRochow ſchen Ouell- Angelegenheit zu fällen
Bevor daſſelbe nicht von Sr. Majeſtät beſtätigt iſt, hat es natürlicher
Weiſe keine Gültigkeit. Wie es ausgefallen, davon iſt noch nichts in
das Publikum gedrungen ja die Betheiligten haben in dieſer Ange
legenheit ein ſolches tiefes Schweigen bewahrt daß nicht einmal An
laß zu Muthmaßungen gegeben worden iſt. Daß die Kunde Hans
v. Rochow weile in Frankfurt, um ſich dem Kriegsgerichte zu ſtellen
wie ein Lauffeuer durch die Stadt ging, wird jeder begreiflich finden
eben ſo, daß Viele aus Neugier ſich längere Zeit des Tages in der
Nähe des deutſchen Hauſes aufhielten, wo Hr. v. Rochow abge
ſtiegen war, um die Perſon, wenn auch nur flüchtig zu ſehen, die in
der jüngſten Zeit eine ſo traurige Berühmtheit erhalten. (M. C.)

Aus Kurheſſen, d. 15. April. Der „Voſſ. Ztg. ſchreibt
man: Ich bin in der Lage, Jhnen die erfreuliche Mittheilung zu mo
chen, daß man ſich für die Halle Nordhauſen-Kaſſeler Bahn
welche für Preußen auch in politiſcher und ſtrategiſcher Beziehung un
gemeine Wichtigkeit hat, da ſie die Verbindung zwiſchen ſeinen öſtli
chen und weſtlichen Provinzen in der directeſten Weiſe und mit Be
rührung nur eines auswärtigen Staates, nämlich Kurheſſens, herſtellt,
dieſſeits in dem Grade intereſſirt, daß dieſer Tage der Direction der
Nordbahn von hoher Stelle anempfohlen worden, ſich bei dem Unter
nehmen zu betheiligen und daß das Miniſterium des Jnnern beim
Miniſterium des Aeußern auf eine Zinſengarantie, ſoweit jene Bahn
das dieſſeitige Gebiet berührt angetragen hat.

Kaſſel, d. 17. April. Nach amtlicher Anzeige in der heutigen
„Kaſſ. Z3tg.“ hat der Kurfürſt dem (neben drei anderen Candidaten
zum Superintendenten der Diöceſe Kaſſel gewählten bisherigen
erſten Hof und Garniſonpfarrer und Conſiſtorialrath Julius Mar
tin dahier die landesherrliche Beſtätigung ertheilt und denſelben zu
gleich zum Oberhofprediger beſtellt.

Fulda im April. Zufolge einer in Rom im December 1854
und in Fulda und Mainz im Sommer 1855 von den Biſchöfen
Deutſchlands getroffenen Verabredung werden dieſelben ſich in Zu
kunſt von Zeit zu Zeit am Grabe des heiligen Bonifacius in Fulda
vereinigen, „um nach der Weiſe der Prieſterexercitien zu geiſtlicher
Sammlung und Erweckung einige Tage in Zurückgezogenheit zu ver
weilen Dieſes Vorhaben ſoll noch im laufenden Jahre den neun
ten Sonntag nach Pfingſten, d. i. am 13. Juli, zum erſten Male
verwirklicht werden.Hannover, di 16. April. Die Erſte Kammer hat ihre Be
ſchlüſſe hinſichtlich der Beſchwerdeſchriften des Schatzkollegs und die
Ausnahmsgeſetze (Niederlegung der erſteren zu den Akten nachträg
ſche Zuſtimmung zu den letzteren) aufrecht erhalten und ſo blieb der
Zweiten Kammer nichts übrig, als Beides einem einſeitigen Aus

Ausſchuſſe zu erwählen ſeien. Weil einſeitige Aufträge an einen



meinſchaftlichen Ausſchuß nicht ergehen können, ſo mußte dieſer Aus
weg eingeſchlagen werden die Geſetze kommen aber damit in die Hände
erklärter Gegner; denn die Wahl des Verfaſſungs Ausſchuſſes iſt
heute wieder durchweg nach der Aufſtellung der Oppoſition ausgefal
len: die fünf Exminiſter v. Münchhauſen, Meyer, Braun, Graf Ben-
aigſen, Windthorſt Gutsbeſitzer Kröncke und Obergerichts Anwalt
Oppermann. Die Stimmenzahl variirte zwiſchen 54 und 49, wäh
Tend auf der anderen Seite Miniſter v. Borries nur 31 Stimmen
davon trug, und bei ſeinen Mitkandidaten, Stadtdirektor Raſch, Land
droſt v. Bülow, Ober Bürgermeiſter Barkhauſen, Generaldirektor
Hartmann, Konſiſtorialrath Twele und Hauptmann Strauß, die
Stimmenzahl bis auf 28 herabſank. Nachdem nun die hauptſächlichen
Geſchäſte ſo weit vorbereitet ſind, iſt heute in beiden Häuſern auf
Vertagung bis Mitte Mai angetragen worden. Die Zurückweiſung
eines Abgeordneten für Oſterrode, Lichtenbergs, hat nicht gefruchtet,

denn bei der geſtrigen Neuwahl iſt gegen den miniſteriellen Kandida-
ten Berghauptmann von dem Kneſebeck, der vorletzte Miniſterpräſi
dent v. Schele erwählt worden. Gewiß werden die Herren v. Bor-
ries und v. d. Decken ungern den Kabinetschef in der Kammer ſich
gegenüberſehen, der ſie ſeiner Zeit aus ſeinem Miniſterium entließ,
weil ſie ſchon damals mit der Verfaſſung ſo umzugehen geſonnen wa
ren, wie ſie jetzt gethan haben. Aber wie müſſen die Dinge doch
liegen daß Herr v. Schele als Oppoſitions Kandidat in die Zweite
Kammer gewählt wird!

Deſſau, d. 15. April. Zum Abſchluſſe eines Staatsvertrages
in Betreff der OeſſauBitterfelder Eiſenbahn ſind nunmehr von
Seiten Preußens der k. Geheime Oberregierungsrath von der Reck
und der k. Wirkliche Legationsrath Saint-Pierre, von Seiten An
halt Deſſau Köthens der herzogl. Oberregierungsrath von Braun
vbehrens zu höchſtlandesherrlichen Commiſſarien ernannt worden.
Die desfallſigen Verhandlungen werden zu Berlins ſtattfinden und der
Zeitraum hierzu nach allſeitiger Verſtändigung anberaumt werden.
Gleichzeitig können wir noch bemerken, daß bezüglich der einzuſchla
genden Richtung die öſtliche vorgezogen worden iſt, welche in gerader

Linie vom Dorfe Marke die Mulde Aue durchſchneidet und näher an
Raguhn und Jeßnitz vorüberführt, an welchen beiden Städten Sta

tionen errichtet werden. e (Anh. 3.)Wien, d. 15. April. Die heutige „Wien. Ztg. giebt den la
teiniſchen Text nebſt deutſcher Ueberſetzung der Adreſſe der hier ver
ſammelten biſchöflichen Konferenz an den Kaiſer, ſo wie der Antwort,
die Se. Majeſtät darauf ertheilt hat (bei Gelegenheit einer Audienz
am 12. d. Mts. in welcher der Kaiſer die Mitglieder der Konferenz
empfing). Jn der erſteren heißt es u. A.

Dieſe unſterblicher Gedächtniß würdige Uebereinkunft (das Konkordat) hät zu be
glücktem Ende geführt, was dürch Ew. Majeſtät Verordnungen vom 18. und 23.
April 1850 begonnen wurde. Der Zuſammenhang zwiſchen dem heil. Stuhle und der
Kirche des Kaiſerthums iſt vollkommen hergeſtellt. Ohne Hinderniß lenken die Bi
ſchöfe die ihnen anvertrauten Gemeinden durch ihre Anordnungen und erbauen ſie
vurch Lehre und Ermahnung. Sie leiten den Unterricht der katholiſchen Jugend in
Allem was den Glauben und die Reinheit des chriſtlichen Wandels betrifft. Frei
bilden ſie die Kandidaten des geiſtlichen Standes zu würdigen Dienern Gottes und
der Kirche heran. Ueber die kirchlichen Rechtsfragen entſcheidet der kirchliche Richter
Die Ehe iſt im ganzen Umfange des Kaiſerthums der Kirche unterordnet, von deren
göttlichem Stifter ſie zum Sakramente des neuen Bundes erhoben wurde. Die geiſt
Uchen Orden erfreuen ſich vollkommener Freibeit, Alles was zur Vollkommenheit des
Okdenslebens gehört, nach Vorſchrift ihrer Regel in Ausführung zu bringen. Es iſt
dusgeſprochen daß das Kirchengut unverletzlich und nach dem Kirchengeſetze zu ver
walten ſei. Wo daſſelbe unzulänglich iſt, kömmt die Großmuth Ew. Majeſtät ihm
zu Hülfe. Indem aber Ew. Majeſtät verjährte Vorurtheile unter Sich erblickend,
der Kirche zuſprachen was der Kirche gebührt, haben Allerhöchſtdieſelben von der
Höhe des Thrones herab eine Wahrheit verkündet welche die Weisheit dieſer Welt der
Welt zum Verderben werläugnet hat. Der Bund zwiſchen Staat und Kirche iſt die
mächtigſte Schutzwehr für alle wahren Güter der Menſchheit; nur in dem chriſtlichen
Staate kann das vielbewegte Europa die Hoffnungen der Ewigkeit und die Wohlthaten
des irdiſchen Friedens vereinigt finden.

Die kaiſerliche Antwort lautete: Durch die Vereinbarung, welche ich
mit dem heiligen Stühle ſchloß, habe ich eine Pflicht des Herrſchers, wie des Chri
ſten erfüllt. Jch rechne es mir zur Ehre an, meinen Glauben und meine Hoffnung
auf Den durch welchen die Könige herrſchen durch die That zu bekennen und weiß
ſehr wohl, wie wirkſam das Band der bürgerlichen Geſellſchaft durch die „Jnnigkeit
der religiöſen Ueberzeugung e wird. Was ich verſprochen habe, werde ich mit
jener Treue erfüllen, welche dem Manne und dem Kaiſer ziemt. Aber ſolch ein Werk
kann nur mit vereinten Kräften zu allſeitiger Vollendung gebracht werden. Es wird
an Jhnen ſein, hochwürdigſte Biſchöfe, mit mir und unter einander zuſammenzuwirken,
damit Glaube und ſittliche Kraft in unſerer Mitte blühe und reiche Früchte des Hei
les und Friedens bringe. Vertrauen Sie mir, wie ich Jhnen vertraue. Gott wird
mit uns ſein!Wien, d. 18. April. (Tel. Oep.) Die heutige „Oeſterreichi
ſche Correſpondenz theilt mit, daß der Kaiſer am 15. d. Mts. die
Ratifikations Urkunde unterzeichnet und einen Dankgottesdienſt in der
ganzen Monarchie angeordnet habe. Her „Amieo Cattolico““ mel
det offiziös, daß Baron von Kiſſeleff in Rom eingerroffen ſei, um
ein Concordat zwiſchen dem Papſte und Rußland abzuſchließen.

Jtalien.
Jn Betreff der italieniſchen Frage dauert der Streit fort,

ob dieſelbe in aller Form im Schooße der Pariſer Konferenz ſelbſt,
oder nur nebenher in nicht offizieller Weiſe zur Sprache gebracht ſei.
Die poſitiven Verſicherungen von beiden Seiten ſind kaum anders
auszugleichen, als durch die Vermuthung daß die vielerwähnte, na
mentlich vom „Siecle“ ausführlich wiedergegebene Unterredung, zwar
im Konferenzſaale ſtattgehabt hat, jedoch ohne einen eigentlichen Be
ſtandtheil der offiziellen Verhandlungen zu bilden. Die Haltung der
ſranzöſiſchen Regierung in dieſer Angelegenheit iſt fortwährend unklar.
Das offiziöſe „Pays“ nimmt, wie geſtern erwähnt, die Beſetzung des
Herzogthums Parma unbedingt in Schutz bezeichnet daſſelbe als den

ln durch die dortigen Zuſtände gerechtfertigt. So ſcheint Frank
Heerd Mazziniſcher Verſchwörungen, und findet die energiſchſten Maß

reich trot der Allianz mit England doch den von London aus erhobe
nen Anſprüchen überall eine vermittelnde und moderirende n

eentgegenzuſtellen, ſo daß es zugleich auch mit Rußland und Oeſt
reich auf dem beſten Fuße zu ſtehen, und in Jtalien wie im DOrie
nur irgend welche augenblickliche und halbe Zugeſtändniſſe zu erreichen
ſtrebt. Die engliſche Preſſe fährt fort, ſich ſehr lebhaft mit den
italieniſchen Zuſtänden zu beſchäftigen, obwohl die miniſteriellen Blär
ter gelegentlich ſelbſt andeuten, daß es ſich zunächſt nur um fromme
Wünſche handle Offiziell iſt auch von London aus nichts über den
Stand der Dinge verlautet, und einer Anfrage im Parlamente würde
ohne Zweifel die Berufung auf die ſangelobte Heimlichkeit entgegenge
ſetzt werden. Die Turiner Blätter geben zahlreiche Thatſachen in
Betreff des Auftretens der öſterreichiſchen Soldaten in Parma ſie
haben große Aehnlichkeit mit dem oft aus den DonauFürſtenthümern
berichteten

Frankreich.
Paris, d. 17. April. Wie der „Moniteur heute beſtätigt,

fand geſtern die letzte Sitzung des Kongreſſes Statt. Graf Walewski
hielt eine kurze Anrede an die Mitglieder worin er dieſelben wegen
ihrer Reſerve beglückwünſchte, für welche kein glänzenderes Zeugniß
zu wünſchen iſt, als die falſchen Nachrichten welche die verbreiteiſten
Journale gebracht haben. Er ſprach auch die Hoffnung aus, daß die
Bevollmächtigten bis zur Ratifikation in dieſer Reſerve verharren
werden. Graf Buol hat Anlaß genommen, zu erklären daß er Akt
von den Wünſchen des Kongreſſes genommen, und daß er ſie ſeiner
Regierung mittheilen werde. Er ſeinerſeits verſicherte er werde
dahin arbeiten, daß die öſterreichiſche Politik in Jtalien mit den in
den Konferenzen ausgeſprochenen Anſichten übereinſtimme. Die Phy
ſiognomie der Beziehungen zwiſchen den verſchiedenen Mächten wie
ſie ſich aus der Haltung der Bevollmächtigten am Schluſſe der Kon
ferenzen ergiebt iſt folgende: Frankreich iſt gut mit aller Welt und
die Allianz mit England geht unerſchüttert aus dem Kongreſſe hervor.
Oeſterreich iſt enttäuſcht und ohne neue Freunde vom Kongreſſe ge
ſchieden. Es wurde bemerkt, daß Lord Clarendon dem Grafen Buol
nicht die Hand gereicht hat. Die Türkei iſt wenig zufrieden, ſie fühlt
daß ſie erſt zu erringen hat, was der Krieg ihr an Gewinn gebracht
haben mag. Graf Cavour hat beim Kongreſſe einen Proteſt gegen
die Erfolgloſigkeit der Verhandlungen über Jtalien in Form einer
Note eingereicht. Die vom Kaiſer mit Sammlung der Briefe e.
Napoleons J. beauftragte Kommiſſion hat bereits ſo viel Material
zuſammengebracht daß daſſelbe wenn es ſämmtlich zum Drucke ge
langte 100 Quartbände füllen würde. Da mannigfache Rückſichten
eine vollſtändige Veröffentlichung verbieten, ſo wird die Kommiſſion
eine Auswahl treffen mit deren Druck in Kurzem begonnen werden
ſoll. Wie verlautet wird man durch die hier zum erſten Male ans
Licht tretenden Aktenſtücce ganz neue Anſichten über das erſte Kaiſer
reich und namentlich über die Kriege in Spanien und Rußland gewin
nen. Thiers, dem mehrere dieſer Dokumente vorgelegt wurden ſoll
geſagt haben Ich werde genöthigt ſein, meiner Geſchichte des Kai
ſerreichs zwölf Bände Nachſchrift beizufügen.“ Marſchall Peliſſier
wird Ende April zu Marſeille erwartet, wo die Stadtbehörde ihm
ein Banket zu geben beſchloſſen hat.

Paris, d. 18. April. el. Dep.) Der heutige „Moniteur“
berichtet, der badiſche General Hilpert habe dem Kaiſer die Jnſignien
des Ordens der Treue und des Zähringer Löwen-Ordens überreicht

Großbritannien und Jrland.
London d. 17. April. (Tel. Dep.)

des Oberhauſes verſicherte der Kriegsminiſter Lord Panmure be
ſtimmt, daß bei den Truppenſendungen nach Canada keine aggreſſive
Abſicht zu Grunde liege, daß dieſelben vielmehr nur die von dort ab
gegangenen Mannſchaften erſetzen ſollen. Hierauf hat ſich das Haus
vertagt. Eine Unterhaus- Sitzung hatte heute nicht ſtatt, weil
der Stiefſohn Lord Palmerſton's, der Earl Cowper, plötzlich ge
ſtorben iſt.

Amerika.
Neuyork, d. 2. April. Mit Bezug auf die bevorſtehende Prä

ſidenten Wahl machen ſich hauptſächlich drei Parteien geltend die
Knownothings, welche den früheren Präſidenten Hrn. Millard Fill
more, zu ihrem Kandidaten für die Präſidentur, Hrn. Donelſon zum
Kandidaten für die VicePräſidentur erkoren haben die Freunde der
NegerEmancipation dieſelben werden von ihren Gegnern „Neger An
beter“, migger worshippers, betitelt), welche am 17. Juni die Wahl
ihrer Kandidaten vornehmen werden, die vermuthlich auf die Herren
Mac Lean von Ohio und John Bell von Teneſſee fällt; endlich die
Demokraten die ihre Kandidaten am 2. Juni zu wählen beabſichti
gen. Dieſer Demokraten Konvent ſoll in Eincinnati abgehalten wer
den und wird zu lebhaften Debatten Veranlaſſung geben, da nicht
weniger als acht Kandidaten General Caß, die Hrn. Buchanan,
Douglas, Wiſe, Buſk, Hunter, Dallas und General Pierce, ihre Ver
treter auf dieſem Konvente haben werden.

Geſetz Sammlung.
Das am 19. April ausgegebene 17. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 1386. das Geſetz, betreffend einige Abänderungen des Geſetzes über die Dienſt
vergehen der Richter vom 7. Mat 1851, Geſetz Sammlung S. 218) und die Ein
führung eines Ehrenrathes für die Rechtsanwalte bei dem Ober Tribunal. Vom 26
März 1856; unter

Nr. 4387. das Geſetz über die Beſtrafung unbefugter Gewinnung oder Aneignung

von Mineralien. Vom 26. März 1856; und unter
Nr. 4388. das Geſetz, betreffend die Forterhebung eines Zuſchlages zur klaſſifi
i n zur Klaſſenſteuer und zur Mahl und Schlachtſteuer. Vom
5. Apri

Jn der heutigen Sitzung



Theater in Eisleben.
Am 6. d. hat Hr. Dir. Wunderlich dem Publikum die Raume

en Theaters wieder eröffnet. Von den bisherigen Vorſtel
glich die Opern (Waffenſchmied, Freiſchütz), die ſich

des zahlreichſten Zuſpruchs von Seiten des hieſigen und auswärtigen
Die uns ſchon im Herbſt des vorigen

Jahres lieb gewordenen Mitälieder, Fräul. E. Wunderlich, ſo wie die
wurden bei ihrem Erſcheinen aufs

löſten dieſelben dennoch durchgängig ihre Aufgaben mit aller Liebe und
zur vollſten Zufriedenheit, weshalb auch dieſe Darſtellung als eine
recht gelungene bezeichnet werden darf. Herr Wraske, ebenfalls ein
alter Bekannter und ſtets gern geſehener Schauſpieler, brachte den gut
müthigen Schuſter Falkner auf die originellſte und richtigſte Art zur
Anſchauun und hatte ſich oftmaligen Beifalls zu erfreuen. Unſer neu
engagirter Liebhaber, Herr Eis feld (Graf Heinrich), welcher neben ei
ner hübſchen Perſönlichkeit und einem ſchönen wohlklingenden Or
gane, gemeſſenes Spiel verbindet dürfte wohl bald zu den Lieblingen

lebhafteſte begrüßt, faſt nach jeder Nummer applaudirt und zum Schluß des Publikums gezählt werden denn auch er trug hier mit Frl. Waß-

Jagdverpachtung. Die Jagdnutzung
ver hieſigen Feldflur ſoll Mittwoch den 30. d.
M. Nachmittags 3 Uhr in hieſiger Schenke auf
ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Elben, den 16. April 1858.
Die Ortsbehörde.

Den 21. April d. J. Vormittags 11 Uhr
ſoll in der Stadt Schmiedeberg bei Düben
in Folge der Subhaſtation ein Wohnhaus nebſt
Gehöfte und 3 Morgen Feld gerichtlich ver
kauft werden.

4000, 3500, 2000, 1500, 1000, 806,
500, 400 u. 200 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

An den unmittelbar an der Chauſſee liegen
den Ladeplätzen der Braunkohlengrube So-
phie bei Bennſtedt iſt durch den Angriff
des vom Fiskus überlaſſenen 3ſcherbener
Braunkohlenfeldes an den oberen Schächten
eine ſchöne für Fabrikanlagen ſich gut eignende
Knorpelkohle, wie an der Tagesſtrecke (ganz
in der Nähe von Bennſtedt) eine gute
Formkohle zu haben.

Preis pro Tonne 3
Für einen mit einigen Mitteln verſehenen
Braunkohlengruben-Steiger bietet

ſich ſofortige Gelegenheit zu einer ſelbſtſtändi
gen ſicheren und einträglichen Unternehmung.
rankirte Briefe unter S. M. befördert Ed.
tückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Haus Verkauf.
Das Strietzel'ſche Grundſtück, große Schloß

gaſſe Nr. S hier, welches aus einem in gutem
baulichen Stande befindlichen Wohnhauſe mit
10 Stuben, 13 Kammern, 3 Küchen, 1 Werk
ſtelle für Holzarbeiter, Keller und Bodenräu
men; ferner aus einem Waſchhauſe, Hofraum
und Garten beſteht, ſoll eineber in dem am 15. Mai d. J. Nach
mittags 3 Uhr in der Wohnung des Un
terzeichneten anberaumten Termine meiſtbietend

verkauft werden.
Alb. Jabel, Mühlpforte Nr. 6
Apotheken Verkauf.

In einer kleinen Stadt im Neuſtädter Kreiſe
des Großherzogth. Weimar iſt die vor 13 Jah
ren neu erbaute und gut eingerichtete Apo
theke, auf welcher zugleich das Realprivile
gium zum Materialhandel ruhet, ſofort aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres auf por
tofreie Briefe oder mündlich durch F. S.
Hecker in Halle a/S., Schmeerſtraße Nr. 29,
oder C. F. L. Köhler in Zwickau.

(Braumeiſterſtelle.) Ein in der baieri
ſchen Bierbrauerei erfahrener Braumeiſter kann
Stellung erhalten durch das Comtoir von

Clemens Warnecke in Braunſchweig
2 Wispel gute Saamenkartoffeln liegen zum

Verkauf bei
Chr. Heinr. Unterberg jun.

in Cönnern.
Ein übercomplettes Ackerpferd und zwei

fette Schweine ſtehen zum Verkauf beim Bäcker
meiſter F. Harniſch sen. in Cönnern.

Staatsmann und den Schriftſteller darſtellt,

der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

mann (Marie) zum Gelingen des Ganzen bei.
Wenn wir die Ueberzeugung ausſprechen dürfen, daß Herr Director

Wunderlich fortfahren wird mit ſeiner nach allen Seiten hin vor
züglichen Geſellſchaft uns Neues und Gutes vorzuführen, ſo glauben wir
auch zu der Hoffnung berechtigt zu ſein, daß unſer keineswegs fürs
Theater erkaltete Publikum durch immer zunehmenden Beſuch ſeine An
erkennung an den Tag legen wird, was wir der ſtets ſtrebſamen Di
rection von Herzen wünſchen wollen. L.

e

Halie, Pfeffersche Buchhandtung.)
Jm Verlage von R. Gaertner in Berlin erſchien ſoeben

Wilhelm von Humboldt
Lebeusbild und Charakteriſtik

von

N. Haym.
geh. 3 10 fein geb. 3 20Die biographiſche und hiſtoriſche Literatur der jüngſten Zeit erhält durch obiges Werk eine

der werthvollſten Bereicherungen. Es umfaßt indem es Humboldt den Menſchen den
zugleich ein wichtiges Stück der politiſchen und

der Literaturgeſchichte unſeres Vaterlandes. Jn der anziehendſten und glänzendſten Weiſe
ſchildert es eine Perſönlichkeit, welche durch die „Briefe an eine Freundin“ bereits in
den weiteſten Kreiſen ein Gegenſtand der Verehrung geworden, und bildet zu den Werken
Humboldt's einen fortlaufenden allgemein verſtändlichen Commentar.

Geuntta per Kämme für kleine Mäd.
chen, um das Haar frei aus der Stirn zu tragen, empfiehlt

en. Str. eAlle Arten Friſir, Staub ind Damen Ein-
ſteckkämme in Gutta percha-, Büffel-, Schildkrot und
Schildkrot Jmitation bei

Bern Schöttlerr.
i ſſ ſ9 yDas Modetyſte in rühlingyfächer h in Preiſe von

5 Sgr. bis 3 Thlr. empfiehlt
Meer. SChöttler.

S Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Hoffmann in Mücheln, C. F. Sueß in
e Weißenfels, F. Naumann in Delitzſch
Schröder in Spoeren, A. Wigand in

a e Tennſtedt, C. Baum in Weimar und H.
chkmann in Buttſtädt, A. L. Binnebös in Zörbig, B. Liebers in Eckartsberga und
Riedel in Naumburg, ſowie Reibekuchen, Plunderpretzeln c. bei

D. ehimamm,
Morsellen Honbon und Chocoladen Fabrikant.

Stadttheater zu Halle. Weintraube.
S en Tee rown on tet Dienstag den 22. April
orſtellung des Eyelorama-lutomaten- STheaters und Schleierbildern in neuen Fetztes Abo nnements Concert.

Abwechſelungen. Alles Andere iſt bekannt. Anfang 3 Uhr. r
rector.G. Paarmann, Director

Bergſchenke bei CröllwitzEſelch Man Jahr n S Lager vonEſtrich, Maurer und Düngegyps Sonnta i1:t g den 20. April: Letztes Conauf meiner Niederlage im Deutſchen Hau- eert der Familie Mayer und G. We
ber aus Wien, wozu dieſelben höflichſtſe“ am Halliſchen Thore. Eſtrich
einladen. Anfang 3 Uhr.Gießungen unter Garantie der Dauer wer

den auf Beſtellung prompt und billig ausgeführt.
e ePalmies Bierſtube.

Sonntag den 20. April von Abends 8 Uhr
Eisleben, d. 14. April 1856.

J rerter an: Letzte Abend- Unterhaltung der
Familie Mayer und G. Weber aus
Wien wozu dieſelben freundlichſt einladen.Friſcher Kalk

Zuckerrübenſaamen,
Montag und Dienstag den 21. und 22 d. M.

in der Fiſcherſſchen Ziegelei bei Böllberg.
M 15 bis 20 beſte Qualität liegt auf dem

Rittergute Altſcherbitz bei Schkeuditz zu ve

Fo
M.

Friſcher Kalk Montag den 21. April in
entzel.

kaufen.



Damen und Herren Strohhüte I. Br.
werden fortwährend gewaſchen, gebleicht und nach der neue e

ſten Fagon umgenäht in der Putzhandlung von Marktberichte.
Ab. Bennenpfemmtg Schmeerſtraße Magdeburg den i Arri Gak V en

Weizen Gerte nj Roggen Hafer eSehmeerſt raßze Karwwffelſvirttns, loco pr. 14,400 vt. Tralles 36

bei L. Glerm dex am un ben 17 Aprile e bis 3ſind wieder angekommen ſchwarzſeidene Taffete in allen Breiten, e nGerſte e 25latte, gemuſterte und karrirte buntſeidene Kleiderſtoffe, Sati h e enin und Atlas. Rüböl pro Centner 19e Leinöl pro Centner 18
Mantillen und Sommer Mäntelchen empfiehlt un r

z loco 5 11 eG errnnaze 9 Roggen loco 65—68 do. Kleinigkeiten 82 33pfv.
r 65— 65 pr. 82pfd. bez. Frühf. 68e Schmeerſtraße. bez. u. Br., 63 G., Mat Juni 62 63 68 63

bez. 63*/, Br. 63 G. Juni Juli 59 60

F o S Juli s bez.vr. g. Mhitstabler Natives- Austern r eHafer Speckbücklinge weit G. Goldschmicdtt. e ger h
Erbſen 74 80

Die ſo beliebte üchte Alizarin FamilienNachrichten. hApril Mai 172 e bez. u. Br.

v Usjva

S 162 G. Septbr. Oct. 13 bez. u G., 135, Br.Tinte empfiehlt Verlobungs Anzeige. Leindt loco 14 Br. Lief. 13 Br.
O. Kilian Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten Mohnöl 22 25

Buchbinder und Galanteriearbeiter und Freunden nur auf dieſem Wege e
Gröh t Caroline Weber, See ber ne Faß 27 bez. mit Faß 27in zig Theodor Fehſe bez. April 279, bez. u. Br. 279, G., Aprit

L Domnitz u. Neutz, den 16. April 1856. Mat u. Mat Juni 27 bez. u. Br., 27 G.ambürger Photogene e e2 e 275 28 bez. u. G, 28 Br.von 1 Quart à 10 TodesAnzeige. Weizen unverändert. Roggen, für nabe Termine lang
von 6 o Freunden und Bekannten die traurige Nach ſam ſteigend, ſchließt feſt, gekündigt 250 Wispel. Rüböl

bei G. R. Kegel. richt, daß meine liebe Frau, Wilhelmine e
e ßerlach all t d unſ Breslau, d. 18. April. Spiritus pr. Eimer zu 65geb. Gerlach aus Halle, mir und ünſern n des h er. Traue 25 eArmbänder, Brochen, Medaillons, Verwandten geſtern durch den Tod in Folge et t Weizeng i 53 436 gelber 50 31] Roggen 82 97Berloques, Bouquethalter, Ballbü emes Nervenſiebers entriſſen worden iſt. erſte 63 70 haft b

Saſſe d Wirth ftsbüch is t 52 J 4 echer Waſche und ASirthſ ſtehe 7 r Stettin, d. 18 April. Wetzen Fruht. 105. Keagen
empfiehlt Oarl aring. Eduard Brunner, Reg.Feldmeſſer. Früh 67 66, Mat Junt 63 68. Spiritus 12

h Frühf. 13, Juni Juli 1215 Rübsl 17, Sept. Oct.
S alles bez.Fonds und Geld -Cours. Hamburg d. 18. April. Weizen und Roggen ge

Berlin, den 18. April. ſchäftslos. el pr. Mai 32, vr. Oct: 27.
Srief. Geld. Brief Geld.Fonds Courſe gf. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. e R. Er. K. Gldb. 3 97 Waſſerſtand der Saale bei Halle

r Freiw, An 101 und 178 177 do. Prioritäts 4 99 ab 18. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 ZollStein von 1850 Ah o 100 do. Prioritäts 4 do. l. Serie z 90 am 19. April Morgens am Untervegel 5 Fuß 7 o

e e 855 er e d Poſt 3 97 e de h ende en 1854 4 e e den h r e e don ven 18. April am alten Pegel 14 Zoll unter 0,e e h en wer an l Sonnen u uns am neuen Regel 5 Fuß 10 Zoll.
d. o v Magd. 4 eStaats Schuldſch. 3 86 855 do. Prior. Oblig. 4 e 92 do. Prior. a Obl. 4 100 100 SPrämienſcheine der do. do. lit. G. 43100 33 d. l. Serie 4 r 99 Sehifffahrtsnachricht.

e e m en ine e See e 228 227 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Anleihe v. lin S erb 228 2 a i Sn a 100 3 1187 ſirz do. Prior Oblig. 10 o. nene 192 e Aufwärts, d. I8. April. Schleppkabn Silbert,e e e do. Prioritäts 4 90 H. M. Dampfſchifff. Comp. Güter, v. Magdeburg nachn e eſchreib t 83 83 do. do. neue 164 Dresden. F. Dümert, Weiden, v. Krackau n. Buckau.e er e Co Erefeider n6 s Aihlanttig G. Schultze, Dachſteine, v. Rathenow n Plötzkv.Sbligationen x 4 98 do. Prioritäts 41 99 In u. ausländ Niederwärts, d. 17. April. F. Dörre, 2 Käbne,Berl SiadteDblig on Con Mindener 3 175 174 Eiſenb. Stamm Braunk hlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg Den

v 313 do. Prior. Oblig. a 100 Aetien u Quit 18. April. G. Reinicke, desgl v. der Bombe n. Keh
e d do do. Em. s Io2 101 kungsbogen nert. J. Wachs, Güter, v. Dresden n. Magdeburg.Pfandor er. 1 951 do d S Antee ler a 62 E. Meyer, Hafer, desgl. n. Berlin. W. Kettner,Kir u. Peumärk. Z. de l Enmiiſſton t o Ehthen Beinong 83 Stetnkohlen, desgl. n. Magdeburg. Gebr. Graviat-
Oſtpreußiſche ne do. IV. Emiſſion o 901 Frank net 27 S Ecbdhysſteine, v. Nienburg n. Spandau J. Hönel,
Pommerſche 3 94 Duſſeldorf f e T e T Steinkohlen, v. Dresden n. Reuſt. Magdeburg. F.DüſſeldorfElberf. Frankfurt HomburgPoſenſche z e dar do. Prioritäts 4 91 e Quandt, Roggen, v. Tetſchen n. Berlin. Derſelbee u do. Prioritäts 5 rot Kiel Altong e 2 Kähne, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Harburg. E.Schleſiſche Magdeb Halberſt. 2081 rn Fiereng hHeſſe, Pulver, v Dresden n. Magdeburg. G. BeckerVon Staat garan i Magdeb. Wittenb. don S ine er 158 desgl. F. Quandt, Sandſteine, v. Poſtelwitz nach
en en u ſr 87 rloritats Ah S an udwigsh. Hamburg.eſtpr n Münſter Hammer 4 94 Neuſt -Weißenburg 4 S Magdeburg, den 18. April 1856.

e et 95 da Niederſchl. Märk. 4 9392 Mecklenburger 155 Königl. Schleuſenat. Haaſe,ur e t o don do. e 94 Nöordb. (Fr.- Wilh. 62 rehe e e e Conv. Prior. 4 932 93 Zarskofe Selo pro Magdeburg den 18. April. f. Brief. Geld,

e h e e e in nl 95 e an v t SStaſege: r hott en Viederſet gr a Ausl. Priori Hamburg kurze Sicht. 152

e n ne e e re do. 2 Monat SPr. B. Antheilſch. 132 131 e Prior i e See S Bee r e e Sichsd? 37 33 t r cau Dberſchl. T o. Nor 3 SAer Gornſn 13 13 do. do. Lt. B. 3 s NRordb. (FuWilh.) h 1002. Preuß Friedrichsd'or e
l e on be e S on g. Auslandiſch Gold ài S s s do. dv. Uit. E. 3 e S SEiſenb. Aetien e e e Preuß. Staatsſchuld ScheinAachen Düſſeldorf. 3 92 le Vohwinkel) 70 69 Meuſe Verein. Dampfſchifff. StammActten 4 45
do. Prioritäts 90 89 do. Prioritäts 5 100 e do. do. Prior. Actien sde U Emiſſton t 89 e. Sertes e e Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 aAachen Maſtricht 68 62 Rheiniſche e t do do. PrioritätsActien A.Prioritäts 4 94 93 do. Osb. (252 Bank Actien 4 do. Halberſt. Stamm Aetten A. 208

Berg. Märkiſche 94 93 do. (Stamim) Pr. 4 120 do. do. Prior. Actien 96do. Prioritäts 5 102 101 e Prior. Oblig. 4 91 Ausl. Fonds do. Wittenberg. StammAet.
do. i. Serie s 1012, 101 NRheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 146 do. do. Prior. Actien a

do. (Dortm.Soeſt) 4 89 89 garantirte 3 83 828/, Weimarſche Bank 4 123 d r a e
Berlin Stettiner 156 à 156 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger alte 174 à 175 gem. Düuſſeldorf do e e en 4 145

Elberfeld 144 à 141l gem. Rheiniſche 1192 à 119 g em. n do. Lebensverſicherungs Actien 102 SDie Böorſe war bei günſtigem Geſchäft anfangs feſt, ſchloß jedoch entſchieden matter. Continental Gas Actien l 6
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



Beilage zu Rr. 92 der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchke ſchen Verlage).

Sonntag den 20. April 1856.Halle,
Vermiſchtes.

Berlin. Eine Angelegenheit, welche ſuher in der Preſſe
oftmalige Erwähnung und Erwägung fand, die Gewinnung der Ei
chenrinde zum Betriebe der Lohgerberei und die Möglichkeit einer Ei
chenkultur, hat in den beiden letzten Jahren einen weſentlichen Fort
ſchritt gemacht, indem die hieſigen Lederfabrikanten in dieſer Zeit be
müht waren den Beweis zu führen, daß die Eichenkultur nicht allein
für ſchweren, ſondern auch für leichten, bisher nicht kultivirten Boden
möglich iſt. Sie hatten den Vorſchlag gemacht, daß ſie Eichenpflan-
zungen durch Ausſäung von Eichenſaamen auf ſchlechtem Sandboden
bewerkſtelligen wollten wenn ihnen ein Stück Sandland auf 20 Jahre
hierzu angewieſen würde. Dieſes wurde bewilligt, und ſie ſäeten auf
demſelben Eichenſaamen aus, nachdem ſie es reichhaltig gedüngt hat
ten. Da aber die junge Eichenpflanze mit ihren kurzen Wurz in ver
kommen würde, wenn der Boden zu ſehr durch die Luft und Hitze
ausgetrocknet würde, ſo wurden auf das Land gleichzeitig Bohnen
ausgeſetzt, welche den Boden und die jungen Baumpflanzungen vor
der Luft und Hitze ſchützten. Jm Herbſte, als das Bohnenkraut ab
getrocknet war, zeigten ſich die kleinen Bäumchen kräftig und wohl
erhalten. Jm nächſten Jahre wurden ſtatt der Bohnen Futterkräu
ter genommen, um abermals das Land und die Baumpflanzung zu
ſchützen. Der Erfolg war wieder ein ſehr günſtiger, und haben die
Bäumchen unter dieſem ſorgfältigen Schutz bereits eine Höhe von c.
1 Fuß erreicht und werden bald im Stande ſein, den Soden mit
ihrem eigenen Laube vor den ſchädlichen Einflüſſen der Luft und der
Hitze zu ſchützen. Man nimmt an, daß die größte Schwierigkeit bei
der Aufziehung der Eichenbäume überwunden iſt und glaubt, daß es

auf dieſe Weiſe gelingen werde, Eichenpflanzungen auch im ſterilen
Boden mit Erfolg anzulegen. Es dürfte hier zugleich der Ort ſein,

darauf hinzuweiſen wie wichtig und umfangreich die Lederfabrikation
in Preußen iſt und daß ein lucratives Geſchäft mit Eichenrinde betrie
ben werden könnte, beſonders da die Erfahrung lehrt, daß ein großer
Theil der Eichen, welche gefällt werden, auch zur Schälung gelangen
würde, wenn für die Beſitzer von Eichenwaldungen die Ausſicht vor
handen wäre, die geringe Quantität von Eichenrinde, die er vielleicht
erzielt in den Kauf bringen zu können. Es handelt ſich darum, daß
Aufkäufer von Eichenrinde ſich mit den Beſitzern von kleineren Eichen
waldungen in Verbindung ſetzen und dieſen ihre Rinde abnehmen und
in größeren Quantitäten an die Lederfabrikanten veräußern.

Den Bewohnern des Departements Algier wurde der Friede
in folgender Weiſe angekündigt: Bewohner des Departements Algier!
Der Friede iſt unterzeichnet. Euer erſter Beamte braucht nichts wei
ter hinzuzufügen. Es giebt Ereigniſſe, die keiner Erklärung bedür
fen. Eine einſichtige Bevölkerung faßt ſofort deſſen unberechnete Fol
gen auf die Geſchicke Algiers werden ſich erfüllen. Frankreich wird
Euch mit ſeiner blühenden Geſittung umgeben. Macht euch eines ſo
edlen Jntereſſes würdig. Habt Vertrauen, euer Kaiſer wacht über
Ken Habt Vertrauen denn die Gewalt ſeines Glückes iſt unwider
ſtehlich.

Aus der Provinz Sachſen
Nerſeburg. Das 15. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes
Die Königl. Regierung bringt eine Bekanntmachung des General Poſtamts zur

öffentlichen Kenntniß, welche das Publikum zur Vermeidung von Weiterungen und
Nachtheilen darauf aufmerkſam macht daß, wenn dem Briefträger reſp. Landbriefträ

ger nach erfolgter Beſtellung einer zur Poſt gegebenen gerichtlichen Verfügung oder
Ausfertigung die Bezahlung des Beſtellgeldes dafür verweigert wird, es der betreffen
den Poſtanſtalt vbliegt, die executiviſche Beitreibung des unbezahlt gebliebenen Be
ſtellgeldes von dem Adreſſaten zu veranlaſſen. Die K. Regierung fordert quali
fieirte Bewerber für die durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigte Kreischirur

genStelle für den Torgauer Kreis auf, ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und ei
nes ausführlichen Lebenslaufes, binnen 4 Wochen (vom 3. April an) zu melden die K.
Ober Poſtdirection zu Halle bringt eine Aufforderung an verſorgungsberechtigte Mili
tairs zur Meldung für den untern Poſtdienſt. Das Directorium der Königl. land
wirthſchaftlichen Lehranſtalt in Proskau macht unter Bezugnahme auf die durch die
Amtsblätter der Königl. Regierungen veröffentlichte Anzeige vom 26. April v. J. be
kannt, daß in Folge höherer Anordnung auch in dieſem Jahre denjenigen Königlichen
Beamten Geometern und Landwirthen welche ſich von dem Drainirungs Weſen nä
here Kenntniß und Anſchauung verſchaffen wollen, durch die genannte Lehranſtalt Ge
legenheit hierzu dargeboten werden ſoll. Diejenigen, welche hiervon Gebrauch zu ma

hen wünſchen werden daher erſucht, ſich in der Zeit vom 8. bis 21. Juni d. J. in
Proskau einzufinden wo der Lehrer der Landwirthſchaft Wen z ſich der Unterwei
ſung Fremder unterziehen und hierzu die dort im Gange befindlichen Drain Arbeiten
benutzen wird. Anmeldungen hierzu werden möglichſt bald erbeten.

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet
Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Adolph Ferdinand Schmidt iſt die

Forſtaufſeherſtelle zu Gräfendorf in der Oberförſterei Sitzenrode definitiv verliehen
worden. Dem Oberförſter Rehfeld ſind während der Abweſenheit des mit der in
terimiſtiſchen Verwaltung einer Forſtinſpectorsſtelle in Potsdam beauftragten Oberför

ſters Harig die Oberförſtergeſchäfte in Schkeuditz interimiſtiſch übertragen worden
Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. Februar d. J. haben der König 1) den Pfar
rer Dr. Julius Carl Arndt zu Walternienburg zum Superintendenten der Diöces
Gommern 2) den Pfarrer Johann Ferdinand Herbſt zu Lauchſtädt zum Superin
tendenten der Diöces Lauchſtädt 3) den Pfarrer Theodor Eberhard Müller zu
Altenhauſen zum Superintendenten der Diöces Neuhaldensleben 4) den Pfarrer
Heinrich Eduärd Schenk zu Großwölkau zum Superintendenten der Diöces Eilen
burg 5) den Superintendenten a. D. Oberpfarrer Claſſen zu Wanzleben zum
Superintendenten der Diöces Wanzleben und 6) den Pfarrer Dr. theol. Chriſtian
Wilhelm Harniſch zu Elbei zum Superintendenten der Didces Wolmirſtedt ernannt.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Großgörſchen und Kleingörſchen in der Dibces
Lützen iſt dem bisherigen Oberpfarrer zu Gerbſtädt, Carl Friedrich Weidling, ver
liehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Südgröningen in der Diöces
Gröningen iſt dem bisherigen Pfarrer in Emmeringen und Rector zu Oſchersleben,
Friedrich Wilhelm Gründler, verliehen worden. Der Pfarrer Müller zu Weß
mar in der Didces Schkeuditz wird am I. October d. J. in den Ruheſtand treten.

Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
vlattes enthält folgende Perſonal-Veränderungen im Departement des

hieſigen Appellationsgerichts:
Der Kreisgerichts Director von Noſtitz zu Delitzſch iſt in gleicher Eigenſchaft

an das Kreisgericht zu Merſeburg verſetzt. Der Referendar Ampach iſt auf ſein
Anſuchen aus dem Königlichen Juſtizdienſte entlaſſen. Der Referendar Ram ſt edſt
iſt an das Appellationsgericht zu Cöslin, der Auſcultator Starke an die Regierung

zu Merſeburg, der Auſcultator Nobbe an die Regierung zu Erfurt und der Auſcul
tator Esbach an das Appellationsgericht zu Halberſtadt übergegangen dagegen der
Referendar Meinck, bisher bei dem Appellationsgericht zu Greifswald, in hieſiges
Departement verſetzt. Die Auſcultatoren Carl, Korſchewitz, Lippmann und
Löbnitz ſind zu Referendarien befördert. Die Rechtscandidaten Bank, Fried
richs, Körte und Graf von der SchulenburgHehlen ſind zu Auſcultatoren
im hieſigen Departement angenommen. Der KreisgerichtsSecretagir Buddenſieg
in Langenſalza iſt geſtorben. Der Salarien und DepoſitalkaſſenRendant Schulze
in Zeitz iſt an das Kreisgericht in Sangerhauſen und an deſſen Stelle der Depoſital
Kaſſen Rendant Friedel zu Merſeburg an das Kreisgericht in Zeitz verſetzt. Die
Büreau Aſſiſtenten Engelberg bei dem Kreisgericht zu Delitzſch und Förſter bei
dem Kreisgericht in Naumburg ſind zu Secretarien erſterer bei dem Kreisgerichte
daſelbſt und letzterer bei dem Kreisgerichte zu Langenſalza, befördert. Die Büreau
Aſſiſtenten Schmidt in Zeitz und Sonnenſchmidt in Lützen ſind an das Kreis
gericht zu Merſeburg verſetzt und iſt dem letztern die Depoſitalkaſſen Rendantur bei
demſelben widerruflich übertragen. Der Büreau Diätar Franke in Zeitz iſt zum
BüreauAſſiſtenten bei dem Kreisgericht daſelbſt ernannt. Der Gerichtsbote Frohn
in Weißenſee iſt geſtorben.

Ueber den Stand des Gewerbebetriebes im Regierungs
Bezirk Merſeburg ſind der „Pr. Corr.“ folgende neuere Mitthei
lungen zugegangen: Jn Folge der jahrelangen Theuerung aller Le
bensmittel und weil die Ausſichten auf Wiederherſtellung des Friedens
bis vor kurzem noch nicht ganz ſicher erſchienen, war im allgemeinen
die frühere Lebendigkeit in die dortigen Gewerbeverhältniſſe noch nicht
zurückgekehrt. Die Fabriken zu Eilenburg und Zeitz machten indeß
von dieſer allgemeinen Flauheit eine Ausnahme. Jn einigen Artikeln,
namentlich in gewebten Zeugen, hatte ſich der Bedarf durch Beſtel
lungen aus Nordamerika im vergangenen Winter ganz unerwartet ſo
bedeutend geſteigert, daß z. B. die Weberei in Zeitz ſeit vielen Jah
ren zum erſten Male wieder ein wirklich lohnendes Gewerbe wurde

ein Umſtand, welcher auch der Stadtcommune Zeitz eine we
ſentliche Erleichterung gewährte. Zeitz zählt gegen 500 Weberfamilien,
von denen in früheren Jahren ein großer Theil der Ortsarmenkaſſe
zur Laſt fiel.

Berichte über den Gewerbebetrieb im Regierungsbe zirk
Erfurt ſtellen das dortige Berg- und Hüttenweſen als in erfreuli
chem Fortſchritt begriffen dar. Seit kurzem werden im Kreiſe Schleu
ſingen Vorbereitungen zu Bohrverſuchen auf Steinkohlen getroffen
Jn demſelben Kreiſe giebt die Filet und andere Stickerei vielen Hän
den Beſchäftigung. Die auf vielen Punkten des dortigen Verwal
tungsbezirkes beſtehenden Flachsſpinnſchulen gedeihen vortrefflich, im
Kreiſe Ziegenrück ſind jüngſt zwei neue eingerichtet worden. Die
Berichte aus dem Eichsfelde klagen noch immer über das Stocken der
gewerblichen Thätigkeit; doch hat die Leipziger Oſtermeſſe ſchon einen
gehe belebenden Einfluß auf den dortigen Gewerbebetrieb geltend
gemacht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. April 1856

Kronprinz Frau Gräfin Solms-Rödelheim m. Dienerſch. a. Aſſenhain. Hr.
Landrath v. Stühren a. Grafenhain. Hr. Buchhdlr. Bruhn a. Braunſchweig
Die Hrrn. Kaufl. Brämer a. Lahr, Gebhardt u. Vogeley a. Bremen, Schle

gel a. Braunſchweig eStadt Zürich Hr. OAmtm. Herzog m. Tochter a. Beuchlitz.
ine Blenckler a. Neudeck, Schönfeld a. Nordhauſen

alle.

Goldner Ring Frau Gutsbeſ. Brandt u. Hr. Fabrik. Schröder a. Berlin.
Die Hrrnu. Kaufl. Möler a. Berlin, Neubauer a. Gotha Weber a. Gratz,
Schmidt a. Bonn. Hr. Buchhalter Thoſt a. Trieſt. Hr. Dr. Rancourt a.
Genf. Hr. Rittergutsbeſ. Holland m. Fam. a. Dresden.

Goläner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Gleitsmann a. Braunſchweig, Heller a.
Hannover, Löffler a. Brunswik. Hr. Brennereibeſ. Menzel a. Wolfenbüttel.
Hr. Fabrik. Bemmann a. Glauchau. Hr. OAmtm. Dölzau a. Dölzig.

Stacit Hamburg Hr. Geh. OberBerg Rath Eckardt a. Eisleben Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Laer a. Polleben. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Artern. Die
Hrrn. Kaufl. Nelke a. Berlin, Wetzſchwald a. Neheim, Lippmann u. Franuk
a. Erfurt, Schönberg a. Kafſfſel.

Goläne Kugel Die Hrrnu. Stud. Zegelin, Helins, Gebr. Lübbe, Büring u.
Thiele a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Krüling a. Vilbel, Kurt a. Arns
berg. Hr. Gutsbeſ. Gittel a. Bahrendorf.

Magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. Golle a. Wittenberg. Hr. Dr.
WMarckus m Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ludwig a. Dresden, Betzold
a. Hamburg. Hr. Aktuar Arnus a. München.

Die Hrru,
Frau Kühnell a.

Thüringer Bahnhof Hr. Stud. oecon. Franke a. Schaumburg Lippe.
Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Mühlhauſen a R. Palmié a. Berlin, Flie
genſchmidt a. Schattingen. Hr. Prof. Dr. Böttger a. Frankfurt a M.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdritck 333,85 Par. L. 333,10 Par. L. 333,58 Par. L. 333,51 Par. L.
Dunſtdrug 1,74 Par. 1,89 Par. L. 1,89 Par. L. 1,87 Par.
Rel. Feuchtigkeitß 79 pt. 12 p. t. t.Luftwärme T G Rin. 92 R 41,6 G. R. 5,0 R



Bekanntmachungen. n.
Allgemeine Deutſche Hagel-Verſicherungs GeſellſchaftNetourbriefe.

1) An Murmann in Albersdorf bei Mel
dorf. 2) Bunge in Löbejün. 3) Stange
in Kroſigk. 4) Müller in Söheſten. 5)
Händler in Halle. 6) Fitenſe in Wittſtock.

Halle, den 18. April 1856.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Ich erſuche Alle, die zu der Kaufmann Ro
theſſchen Concurs Maſſe noch etwas verſchul
den, ihre Schuld binnen 8 Tagen an mich ab

zuführen, da ich ſonſt Klage gegen die ſäumi
gen Debenten anſtellen muß.

Halle, am 17. April 1856.
Der Juſtiz Rath

Fritſch
als Verwalter der Maſſe.

Aufforderung.
Königliches Kreis Gericht

angerhauſen.
Ueber den Nachlaß der am 20. October

vorigen Jahres in Heringen verſtorbenen
geſchiedenenJobaene Chriſtiane Friederike Vog

ler gebornen Schubert daſelbſt,
iſt das erbſchaftliche Liquidationsverfahren er
öffnet worden. Es werden daher die ſämmt
lichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufge
fordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, die
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, bis zum

2 Juni dieſes Jahres
einſchließlich, bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzuntelden. Wer ſeine Anmeldung ſchrift
lich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſel
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü
chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen
werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung
nur an Dasjenige halten können, was nach
vollſtändiger Befriedigung aller rechtzeitig an
gemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe,
mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben der Erb
laſſerin gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſions-Erkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache wieder auf

den 16. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 8 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Die Bitterfelder Jahr und
Viehmärkte.

Mit Bezugnahme auf unſer Publikandum
vom 15. März C. bringen wir nochmals hier
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß der nächſt
folgende hieſige Jahr und Viehmarkt nicht,
wie in den Kalendern ſteht, am Montag, ſon
dern am Dienstag vor Himmelfahrt abgehalten
wird. Zugleich werden die mit gelöſten Stän
den verſehenen hieſigen Jahrmarktbezieher ver

anlaßt,
mit zur Stelle zu bringen, widrigenfalls ihre

Stände als nicht gelöſt angeſehen und ander
weit verlöſt werden.

Bitterfeld, den 17. April 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die niedere Jagd in der Feldflur Lauch

ſtädt ſoll im Wege des Meiſtgebots auf
den 28. April er. Vorm. 10 Uhr

im Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen auf 6 hintereinander folgende Jahre
verpachtet werden, was wir Pachtluſtigen hier
durch bekannt machen.

Lauchſtädt, den 12. April 1856.
Der Magiſtrat.

Eine Familienwohnung iſt Magdeb. Bahn

hof Nr. 1 zu vermiethen.

mion,
in Weimar.

Nachdem dem Kaufmann Herrn G. D. Werner in Alsleben eine Agentur übertra
gen worden iſt, bringe ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit der Bitte ſich in Ver
ſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden zu wollen.

Halle, den 18. April 1856 Der Haupt Agent e
Bhrenberg., Regierungs-Aſſeſſor a. D.

Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung erkläre ich mich zur Vermittelung von Ver
ſicherungen, ſowie zur Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Alsleben, den 18. April 1856. G. E. Werner, Agent.
Magdeburger Lebens-Verſichernngs- Geſellſchaft.

(Für Geſunde und Kranke.)
Obige auf den ſolideſten Grundlagen ruhende Geſellſchaft hat auch die

Begräbnißverſicherung
mit in das Bereich ihrer Geſchäftszweige gezogen. Dieſelbe verſichert ein Begräbnißgeld von
50 Thalern auf das Leben von Perſonen beiderlei Geſchlechts im Alter von 15 bis 60 Jah
ren und läßt unter geeigneten Umſtänden auch über 60 Jahre alte Perſonen zur Verſiche
rungsnahme zu. Mit der erſten Beitragszahlung iſt die Verſicherung geſchloſſen und die Ge
ſellſchaft verpflichtet, für den Todesfall das verſicherte Capital zu zahlen. Die Zahlung wird
nach Eingang der ausreichenden Nachweiſungen ſofort und koſtenfrei geleiſtet. Die Ver
ſicherungsbeiträge ſind auf das geringſte Maß herabgeſetzt, um Jedermann die Ver
ſicherungsnahme zu ermöglichen. Wenn eine jährige Perſon 6 Pf., eine 30 jährige 8 Pf.,
eine 40jährige 102/, Pf., eine 50jährige 1 Sgr. 31 Pf., eine 60jährige 2 Sgr. wöchent-
lich erſpart, ſo beſitzt ſie die Mittel, bei der Magdeburger Lebens -Verſiche
rungs Geſellſchaft ein Begräbnißgeld von 50 Thlrn. zu verſichern

Zur unentgeltlichen Abgabe von Proſpecten und Ertheilung jeder weitern Auskunft über
dieſe und jede andere Verſicherungsart der Geſellſchaft empfiehlt ſich

Halle a/S. im April 1856.
Carl Kummel,Haupt Agent der Magdeburger Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Leipzigerſtraße Nr. 103.

12 Stück faſt noch neue Kochofen, A0 Stück Fenſter, 2 Holztreppen,
mehrere Stubenthüren, Bauholz, Bretter e. ſind ſofort aus freier Hand
zu verkaufen Kuhgaſſe Nr. I. S
Specialkarte des Kreises Belitzsch. ſol. à 175 Sart. 22

auf Pappe und lackirt 27 An haben in
Curt issners Bann en Melh.

Amnticguarische juristische Bücher
pei Curt issner à eletasch gegen Zahlung zu haben

1 Gesetzsammlung, f. d. K. Preuss. Staaten V. 1810 bis 32 u. 1834 bis 1849.
29 Papphde. u. 40. Regist. Bde. 12

1.Amnts blatt der K. Preuss. Regier, 2. Mlerseb. v. 1816 53. 38 Papphde. 4 A.
1 ViIr ich Inhaltsreg. 2. Ges. S. u. Amtsbl. bis 43. Ppbd. 15
1 Kamptz Jahrbücher Pr. Kechtsw. 52 Bde. v. 821 38 epl. u. Leiter

Regist. dazu. Brl. 840 in 53 Ed. cart. 10 S1 Justig Ministerial- Blatt v. 1839 bis 45. 7 Papphbde. 2 10

die hierüber ſprechenden Standzettel

Bresl. 830 40.

Könwe, Simon, Went2zel.
21 Hlbfrabände. 8 F.

1 Graeſf, Samml. v. Verordn. i. Kamptz Jahrb. enthalten. 13 Bde.

12 Hibt. u. 2 Pappbde. S1 Ergängungen u. Rrläuterungen d. Preuss. Rechtsbücher, herausg. v. Graef, Koch,
A. den 3 letzten Supplbden.

Berlin und
3 A 15

Bres]. 838 46.

in meinem hächsten Antig. Cataloz Nr. 28 werden besonders jurist. Werke vertreten sein und
hitte aiesen Wie Nr. 26 u. 27 bei den nächstgelegenen Buchhandlungen Zu bestellen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag den 22. April Abends von 8 Uhr

ab wird unſer Leſezimmer, kühler Brunnen
Nr. 1 eine Treppe hoch, geöffnet ſein. Es lie
gen außer den neueſten Nummern der für die
Leſezirkel beſtimmten Journale noch einige an
dere Werke aus. Der Vorſtand.

Drei gute Backhäuſer ſind zu verkau
fen und ein Material Geſchäft zu ver
pachten durch A. Linn in Halle, Lucke 9.

Kapitalien von 2mal 500, von 1000
bis 3000 Thlrn. liegen zum Ausleihen bereit,
und 8500 Thlr. werden auf ein Landgut
zur erſten Hypothek geſucht. Näheres bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Gaſthofs Verkauf.
Der in hieſiger Stadt in unmittelbarer Nähe

ſehr frequenter Straßen belegene Gaſthof zu den
„drei Kronen welcher ſich bisher durch eine
bedeutende Frequenz der erwünſchten Rentabi
lität erfreut hat, ſoll Familien verhältniſſe hal
ber öffentlich gegen Meiſtgebot verkauft wer
den und iſt

der 21. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr

als Termin an Ort und Stelle anberaumt
worden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir zu
jeder Zeit einzuſehen und ſind auch auf fran
kirte Briefe und gegen 10 Schreibegebüh
ren von mir abſchriftlich zu erhalten.

Güſten, am 31. März 1856.
Der Kaufmann Auguſt Breitſchuch.

genommen.

Pelzſachen werden unter Garantie der Feuerverſicherung zur i
D. Launter am Kurſchnermeiſter,

Conſervirung an

Leipzigerſtraße Nr. 3.



4 Sie Dagdeburger agelverſtcherangs Geſellſchaft.

conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24. April 1854.

Grundcapital: Brei Millionen CThaler Prenß. Conr.
in 6000 Stück Actien à 500 Thaler,

übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Boden
Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Del und Handels Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien,
Gärtnereien und Fenſterſcheiben.

von welchen bis jetzt 3001 emittirt ſind
erzeugniſſe aller Art, als: Getreide, Gräſereien und

Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl. auch auf

Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten Verbindung deren General Be
vollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director z mit wenigen Ausnahmen ſind die Agenten der Magdeburger
Feuerverſicherungs- Geſellſchaft auch die Agenten

Die Prämien ſind feſt Nachzablungen darauf finden alſo
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger

alljährlich von der Prämie abgerechnet wird.
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen

ausgezahlt.
Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits gewonnen hat,

Verbreitung gewährt, ſergiebt ſich am beſten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten
ſicherungen geſchloſſen, und an 5912 Beſchädigte eine Entſchädigungs Su

Die unterzeichneten Agenten nehmen VerſicherungsA
ſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherunge
Auskunft bereitwilligſt ertheilen.

Jm April 1856.
Hermann Fröpper in Halle a/S.
A. F. Klingenberg in Cönnern,
J. C. Pötzſch in Landsberg,
Auguſt Schimpf in Lauchſtedt,
C. Heine in Merſeburg,
Th. Hecht in Ober Nöblingen,
W. Dietrich in Schafſtedt,
Emanuel Köppe in Schkeuditz,
J. C. Schmidt in Weißenfels,
Hermann Greuner in Naumburg,
Auguſt Seehauſen in Eisleben,
Fr. Burghardt in Sangerhauſen,
F. Bogenhardt in Artern,
J. Nembde in Heldrungen,

Fr. Loth

Agenten

und die erhöhete Sicherheit
es wurden nämlich im vergangenen Jahre 25,560 Ver

mme von 373,313 Thalern gezahlt.

der Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.
unter keinen Umſtänden ſtatt.

genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft einen anſehnlichen Rabatt, der

Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar und voll

welche ſie in Folge ihrer weiten

nträge gern entgegen und werden über die Grund
n abgeſchloſſen werden können, jede zu wünſchende

Hermann Amberg in Wiehe,
G. C. Amberg in Groß Monra,

in Bibra
K. Weber in Stolberg,
Sattler in Delitzſch,
Fr. Weiß in Eilenburg,
H. Schramm in Querfurt
E. Brohmer in Freyburg,
J. G. Kutze in Stößen,
H. Schmidt in Raſtenberg,
Gaſtgeber Linde in Zeitz,
Kurzleb in Frankenhauſen,
Focke in Kelbra,

der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft
und zugleich Agenten der

Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

Gutsverkauf.
Ein Landgut, das Schlößchen genannt, mit

ſehr guten Gebäuden, einem Garten gegen 4
Morgen groß. und 30 Morgen Feld gutem
Roggen und Weizenboden ferner 40 Morgen
Acker in derſelben Feldlage, ſollen den 22.
Mai c. früh 10 Uhr im Gute ſelbſt gegen An
zahlung der Hälfte der Kaufgelder verkauft
werden.

Rieſtedt bei Sangerhauſen
Wittwe Faſch.

Verkauf von Nübenkernen und
Rieſenkartoffeln.

Unterzeichneter hat noch abzulaſſen: Aechte,
größte Kaulen, à 100 11 Pfahlrüben
kerne, wie auch einige Scheffel Rieſenkartoffeln
von der größten und beſten Qualität, à Schfl.
1 Alles von eigener Erndte.

Löbejün, im April 1856.
Fr. Feſtner, Handelsgärtner.

Die Beſchuldigung, welche ich gegen
die Familie Franke und die Friederike
Schumann in Ennewitz ausgeſprochen
habe, nehme ich hiermit zurück, da dieſelben
unſchuldig ſind.

Reinsdorf, den 18. April 1856.
Auguſt Kiebler.

Pianoforte, engliſcher und deutſcher Conſtruction, n Ga
rantie, desgl. gebrauchte aller Arten, ſowie
im Stimmen Und Reparaturen empfiehlt ſich
d billigſt F. Neißmann, Promenade

r. 27.
Veränderungshalber ſteht ſehr billig ein

neues Sopha zum Verkauf Herrenſtraße Nr. 11.

700 und 400 ſind auf ſichere Hypothek
auszuleihen und weiſt nach Varth in Gie
bichenſtein.

Neu erſchien ſo eben und iſt bei Anton
in Halle zu haben

Die

Stärkung der Uerven
als

Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung vieler
körperlichen Leiden des Menſchen.

Ein Nathgeber für Nervenleidende
und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich
geſund bleiben wollen von Dr. A. Koch.

2. Auflage.
Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl.

Preis br. 7 Ngr.
Die wohlthätigſte Schrift für alle

an Nervenübeln Leidende; ſie zeigt
ihnen den einzig möglichen Weg zur
ſichern Geneſung und Hebung dieſer
furchtbaren Leiden. Segensreich wird
e ren denn ihr Jnhalt iſt Wahr

eit!

Halle in der Peſterschem
Buchhandlung iſt zu haben

Wegweiſer
durch Halle und ſeine Umgebungen.

Mit einem Plane von Halle
und einer Karte der Umgegend.

Preis 12
Billard Verkauf.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein noch im
guten Zuſtande befindliches Billard, nebſt ei
nem Satz Bällen von Elfenbein, einem Auf
ſatz mit 15 Stück Queues und einer Wachs
tuchdecke für 50 zu verkaufen.

Lützen, am 18. April 1856.
Preller, Tabagiſt.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Es ſind wieder die wohlbekannten Berliner
Zwiebel Kartoffeln die ſich gut zum Saamen
eignen, angekommen an der Marienbibliothek

im Keller bei Feideck.
Geſuch.

Ein ſowohl mit dem Raffiniren als auch
auf Saft Melis zu kochen vertrauter Siede
meiſter, welcher als ſolcher ſeit 20 Jahren fun
girt, ſucht veränderungshalber pr. 1. Juli a. c.
anderweitiges Engagement. Geneigte Offerten
bittet man bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Lehrlinge für den Buchhandel, Schnitt
und Material Geſchäft kann ich noch ſehr gute
Stellen nachweiſen.

W. Hachtmann in Halle.

Mehrere hundert Körbe Rappsbohlen ver
kauft Prinz in Schwittersdorf.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof in der Nähe der Eiſenbahn, in

einer lebhaften Stadt, ſoll unter ſoliden Be
dingungen verkauft werden. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Ein unverheiratheter Kutſcher mit guten
Atteſten wird zum ſofortigen Antritt geſucht
auf dem Rittergute Siegelsdorf bei Stums

dorf. e„3 bis 400 Thlr.
werden gegen gute Hypothek per 1. Mai er.
zu leihen geſucht. Frankirte Offerten erbittet
man X. No. 6. post. rest. Dürrenberg.

Frankfurter A felwein billigſt zu haben

bei euſcher Vollmer.



Tuche, Buckskin und die neueſten Sommerſtoffe, Leinwand,
Bettzeuge Drell geſchmackvollſe Kleiderſtoffe.

M Frühjahrs- Mäntel und Mantillen
empfiehlt M. Colamn, Leipzigerſtraße („Gold. Löwen
Die nach der Compoſition des Kgl. Prof. Dr. R MS zu Bonn angefertigten e ächten

g. Rheiniſchen Bruſt-Caramellen
haben ſich durch ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſumenten
ungewöhnlichen Nuf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach einem klei

nen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen und ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei
Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, bieten ſie zugleich für den
Geſunden einen angenehmen Genuß. Aueinverkauf in verſiegelten roſarothen Düten
a 5 in Male a/S. bei O. F. CGoberg. alter Markt, ſowie auch für
Artern: Fr. Haueiſens Wwe. Bitterfeld: J. A. Delzner, Delitzſch Carl Eißner,
Düben: F. F. Winkler, Eisleben Carl Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Merſe
burg: F. L. Schultze, Kaumburg: Hermann Greuner, Querfurt: F. W. Birnſtein,
Sangerhauſen Ferd. Burghardt, Schkeuditz: J. C. Loricke, Stolberg:

Weißenfels A. Keßler,pel, Torgau H. W. Pöhler,
Joſ. Pam

Weißenſee: Wilh. Hügel,
Wirtenberg: Fr. Lantzſch, Zeitz: bei Emanuel Webel u. für Zörbig bei Julius Staufenau.

So eben erſchien:

Bußpredigt
Uhlich in Mageebres

Preis 1

Daß meine Wohnung und Niederlage für
geſchnittene Hölzer, Bretter c. jetzt in Gie
bſichenſtein Nr. 103, dem Banquier Herrn
Lehmann ſchräg über iſt, zeige ich meinem
werthen Kunden ganz ergebenſt an und be
merke zugleich, daß die Bauhölzer über und
unter der Cröllwitzer Fähre liegen, und bitte,
das mir früher geſchenkte Vertrauen auch jetzt
wieder genießen zu laſſen

Schuhinanm, Holzhändler.
Ein großer ſuchsſiger Affenpinſcher iſt ent

laufen. Dem Wiederbringer eine gute Be
lohnung bei A. Stoll, kl. Klausſtr. Nr. 15.

Ein Barbiergehülfe kann ſofort Condition
bekommen bei N. Fruhnert in Halle a/S.
Brüderſtraße Nr. 12.

Eine freundliche Wohnung iſt Verſetzungs
halber ſogleich oder 1. Juli zu beziehen bei

L. Kehſe, v. d. Schifferthor Nr. 9.

Jn meine Pfropfen Fabrik und Material
Handlung ſuche ich zum daldigen Antritt einen
Lehrling unter guten Bedingungen. Derſelbe

muß gute Schulkenntniſſe beſitzen und ſittlich
gute Erziehung gehabt haben.

H. M. Stutzbach in Leipzig,
Schützenſtraße Nr. 15.

Braunkohlenſteine
verſchiedener Größe, von guter Zſcherbener Kohle

geformt verkauft von jetzt an im Ganzen und
Einzeln Sander, Steg Nr. 19,

früher Lange Gaſſe Nr. 9.

Roggenmehl a Schffl. 19 H. in der
Ammendorfer Mühle an der Elſter.

Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern
und den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
kann als Lehrling plazirt werden in der Kunſt
und Handelsgärtnerei von
F. A. Roſch, Ranniſches Thor Nr. 15.

2 Stück Silberpappelſchäfte, 19 Fuß lang,
27 Zoll im Durchmeſſer, ſind zu verkaufen bei

Haaſe in Quillſchön a.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Rabatz Nr. 1.

Ein in der Wirthſchaft und weiblichen Hand
arbeiten nicht unerfahrenes Mädchen wünſcht

die Land wirthſchaft zu erlernen. Näheres durch
Wittwe Lange, Karzerplan Nr.

Ein junges Mädchen von außerhalb mit
den beſten Zeugniſſen verſehen, welche ſchon
in einem Ladengeſchäft conditionirte, wünſcht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine ähnliche
Condition. Näheres Mittelſtr. Nr. 19, 1 Tr.

Die Azteken
werden Montag, Dienstag und Mitt-
woch den 21., 22. und 23. April täglich im
Saale des Kronprinzen ſich einem geehr
ten Publikum präſentiren. Sie ſind empfoh-
len durch: die Königin Viktoria von England,
den Prinzen Albert und die königliche Familie
ſo wie von Jhren Majeſtäten dem König und

Preußen dem Prinzen und der Prinzeſſin
Karl, dem Prinzen und der Prinzeſſin Radzi
will, dem Kaiſer Napoleon und der Kaiſerin
Mutter dem Prinzen und der Prinzeſſin Na
poleon, durch Jhre Majeſtäten den König und
die Königin von Sachſen, den Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von Sachſen, von Jhrer
Majeſtät der verwittw. Königin von Sachſen
und der Prinzeſſin Auguſte, durch Alexander
v. Humboldt, Prof. Lichtenſtein c. c., ſo wie
durch mehr als 60,000 Beſucher in Berlin.

Der Vormund der Azteken hält es für ſeine
Pflicht, anzuzeigen, daß die gelehrte Welt über
all in Betreff der Geſchichte, des Urſprungs
und des Geburtsortes dieſer intereſſanten klei
nen Weſen differirt hat. Trotz dieſer Mei
nungsverſchiedenheit hat man ſich allgemein
dahin geeinigt, daß dieſe Individuen in jeder
Beziehung ſich von Allem unterſcheiden, was
jemals geſehen worden iſt, und daß ſie in der
That die ſeliſamſten, eigenthümlichſten und
wundervollſten menſchlichen Gebilde ſind, welche
je von der ſchöpferiſchen Natur hervorgebracht
wurden und die der Beobachtung des Men
ſchengeſchlechts jemals ſich darboten. Jhr tief
ſchwarzes, gelocktes Haar, ihre ſchönen ſchwar
zen ausdrucksvollen Augen ihre weiche, ſam
metgleiche Haut, ihr tief olivenfarbiger Teint,
ihre vollkommen ebenmäßigen Formen und ihre
ſchuldloſen lebendigen und artigen Manieren
machen ſie zu den reizendſten kleinen Weſen,
die jeden Beſchauer mit den Empfindungen
des lebhafteſten Vergnügens, des Erſtaunens,
der Bewunderung erfüllen.

eſſe und die Gunſt erklären, die ihnen das ge
lehrte Publikum Amerikas, Englands Frank
reichs, Preußens zollte. Sie wurden im Jahre
1849 von Pedro Velasquez unter dem 17*
N. B., 91, 45? W. L. aufgefunden. Velas
quez erzählt, daß die Magaboou Indianer die
ſelben anſtatt der hölzernen Götzenbilder ihrer
Vorväter als lebendige Götter verehrten und
daß ſie, als er ſie auffand, nicht im Stande
waren, zu gehen, weil die Prieſter ſie beſtän
dig in einer ſeltſamen ſitzenden Stellung er
hietten. Auch jetzt noch haben ſie die Gewohn
heit, in derſelben Art ſich niederzuſetzen, die
man an den Götzenbildern, welche auf den
Säulen Trümmern jener Regionen gefunden
werden, bemerkt

Mit den Azteken werden auch ein Buſchmann
und eine Coranga gezeigt. Der Buſchmann iſt
das zweite und die Corana das erſte Exemplar,
die jemals in dieſem Lande geſehen worden ſind.

Eintrittspreiſe:
Von 3-—5 Uhr Nachmittags Erſter Platz
15 zweiter Platz 10

Von 7——9 Uhr Abends: Erſter Platz 10
zweiter Platz 5

Gebauet S chwerſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

der Königin von Preußen, der Prinzeſſin von

Eine Auswahl der modernſten Blu
men ſind wieder angekommen und empfehle
ſolche zu ſoliden Preiſen. S

F. W. Nortzel, Schmeerſtraße
Eine Partie zurückgeſetzte Blumen wer

den billig verkauft um damit zu räumen, bei
F. W. Nortzel, Schmeerſtraße.

Die größte Auswahl in ächten
Panamg Herren und Knabenhüten,
weiß und farbig, empfiehlt zu den billie hlt zu den billigſten

Meyer Michaelis sgr. Schlamm Nr. 9.

Friſcher Kalk
Dienstag den 22. April in der Ziegelei „Stadr

Cölln. Stengel.
Sonntag früh warmen Speckkuchen, Abends

Beefſteaks mit Schmorkärtöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Sonntag den 20. ladet zum Geſellſchaftstag
ein Bärenklanu in Paſſendorf zur „Stadt
Halle

Er v 9FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
zeigen wir tiefbetrübt hiermit an, daß Gott
der Herr unſere liebe Hedwig am 18. April
früh 9 Uhr in dem Alter von 7 Jahren 2 Mo
naten 19 Tagen zu ſich genommen hat.

Eduard Richter und Frau,
Rittergutsbeſitzer in Spören.

Oeffentlicher Dank.
Wir fühlen uns gedrungen allen den hieſi

gen Ortsbewohnern, welche ſich bei der vorge

Hieraus läßt ſich das eigenthümliche Jnter

ſtern hier ſtattgehabten öffentlichen Beerdigung
unſeres geliebten Sohnes, des kaum 23 Jahre
alt gewordenen bisherigen Lehrers A. Bau
feld zu Merſeburg ſo zahlreich betheiligt
und ſo innigen Antheil an dem uns betroffenen
traurigen Schickſal genommen habeu; ſowie
auch dem Hrn. Paſt. Biedermann zu Let
tin für die in der dem geliebten Sohne gehal
tenen Leichenpredigt uns zu Herzen geſproche
nen kräftigen Troſtesworte unſern herzlichen
Dank abzuſtatten. Ebenſo drängt es uns ſo
wohl den verehrten Mitgliedern der Merſebur
ger Liedertafel, welche aus Liebe zu unſerm
verewigten Sohne die Reiſe von Merſeburg
hierher unternommen hatten theils um ihren
geweſenen Freund zu ſeiner letzten Ruheſtätte
zu begleiten, theils aber auch um ihn noch im
Tode durch äußere Liebeszeichen, ſowie durch
feierlichen Geſang am Grabe und in der Kirche
die letzte Ehre zu erzeigen; als auch der hieſt
gen männlichen und weiblichen Jugend, welche
erſtere ihren geliebten Jugendfreund aus freiem
Antriebe und unter Begleitung mit Traäuer
Muſik zu Grabe trugen und Letztere ſeinen
Sarg mit Kränzen, Guirlanden und Blumen
ſchmuckten, ebenfalls unſern wärmſten und in
nigſten Dank zu ſagen. Möge Gott ſie Alle
für dieſe liebevolle Theilnahme ſegnen, und ſo
wohl ſie in ihren künftigen Leben als auch die
guten Jhrigen vor ähnlichen harten Schickſals
ſchlägen behüten.

Nietleben, den 18. April 1856.
Friedrich Baufeld und Frau,
der Anſpänner Carl Förſter und Frau,
ſowie deren einzige Tochter als tieftrauernde

Braut des Verewigten
e e

Marktberichte.
Halle, den 19. April.

Die Zufuhren von Getreide blieben in dieſer Woche
ſehr reichlich wodurch die Preiſe im Druck erhalten wur
den am mehreſten wurde Gerſte und Roggen davon be
troffen. Weizen blieb feſt und war gut verkäuflich, Ha
fer ohne Begehr Für Weizen ward 80 88 ſchwer
ſte Gattung 90 Roggen 54—60, auch 61 Ger
ſte 38 42 Hoſe 24 26 26 bezahlt Rüböl
nur für Platzbedarf gehandelt, 17 nach Bedarf
bezahlt.
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